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Das luziferische Bewußtsein
   1 So wollen wir einmal ein typisches Beispiel aus eurer täglichen Praxis der Nächsten-
liebe durchsprechen um für euch (Schreiberling + Schwester) aber auch für alle diejeni-
gen, die willens und in der Lage sind Luzifer in sich zu besiegen, deutlich aufzuzeigen,
wie das luziferische Bewußtsein in der heutigen Zeit gerade unter der Dominanz des Wei-
bes so dermaßen ausartet, daß dadurch bedingt beinahe der Stillstand in der Entwick-
lung des menschlichen Bewußtseins eingetreten ist.
   2 Es folgt nun eine kleine Analyse der Verhaltensweisen, wie sie der typische Hansel,
die typische Agla und demzufolge eigentlich auch schon alle westlich orientierten Eliten,
Regierenden und Entscheidungsträger des öffentlichen Bewußtseins sehr deutlich zeigen,
die letztlich, vom geistigen Standpunkt aus betrachtet, ja nur die völlige Unreife ihres
noch sehr trotzig – kindlichen Bewußtseins zeigen, doch zu einer reifen und damit zu
tauglichen, der Nächstenliebe dienenden Handlungen nicht fähig sind.
   3 Ich habe es in den vorhergehenden Mitteilungen der letzten Jahre gerade hier in den
Lebenswinken soweit vorbereitet, so daß nun auch ein gutwilliger Arbeiter an seiner See-
le die Wurzel des Bösen erkennen kann, die er nun mit einer gewaltsamen Anstrengung
aus sich herausreißen muß, will er nun endgültig zu Meinem Kinde werden! Und so, Mein
Schreiberling, bemühe dich und sei bereit die Worte niederzuschreiben, die Ich dir nun,
deiner Reife gemäß einflöße, damit du und durch deine Tätigkeit in der Nächstenliebe
bedingt, dann auch schon Meine Kindlein ihren großen Nutzen davon haben.
   4 Wie ihr wißt, unterliegt das seelische Wachstum des Kindes gewissen Stadien, die Ich
euch einmal in der Kurzform durch die Niederschrift der Heftreihe der Schmerzende See-
le mitteilen ließ und wie ihr weiter wißt, sollte nur der seelisch reife Mensch sich mit
der Zeugung eines Kindes befassen. Doch zwischen dem seelisch reifen Menschen und
dessen Leib besteht ja nicht immer diese Einheit so daß es durchaus vorkommt, daß ein
Mensch einen ausgewachsenen Leib hat, obwohl er in seiner Seele noch ziemlich unreif
ist. In solchen Fällen ist von Mir oftmals vorgesorgt, daß der Mann hinsichtlich seiner
Zeugungsfähigkeit dann auch unfruchtbar ist und ebenso betrifft das auch ein seelisch
unreifes Weib. 
   5 Aber generell ist es so, daß ein einigermaßen tauglicher Leib auch durch eine noch
unreife Seele dennoch in der Lage ist eine funktionierende Zeugung sowie die Geburt ei-
nes Kindes hinzubekommen, damit der Fortbestand der Völker damit gesichert bleibt.
Aber es versteht sich auch, daß bei einer anhaltenden seelischen Unreife der Völker, die
Qualität des Bewußtseins solch eines Volkes stetig abnimmt, bis es sich letztlich auf dem
Niveau des Nomaden befindet und zuguterletzt im Staub der Geschichte verweht wird. 
   6 Die Reife eines Volkes oder besser gesagt eines Bewußtseins hängt ja einzig davon ab,
daß eben der Seelenvergeistigungsprozeß geschieht und aus diesem Grunde bin Ich ja
auch selbst zur Erde herabgestiegen, um das den Menschen deutlich zu machen. Doch
muß solch ein in Frage kommendes Bewußtsein sicherlich etliche Voraussetzungen ha-
ben, denn sonst kann dieser Prozeß nicht initiiert werden. Die Hauptvoraussetzung dabei
besteht darin, daß die seelische Reife des betreffenden Menschen einmal gegeben ist
und er somit auch über einen funktionell gut ausgebildeten Leib verfügt. 
   7 Die seelische Reife indes hängt allein von der Einhaltung der 10 Gebote Moses ab, die
sich aber auch in der Gänze in den zwei Liebesgeboten, von Mir euch gegeben, wieder-
finden. „Liebet Mich über alles und euren Nächsten wie euch selbst“ oder in der noch
kürzeren  „Notfall  Form“  zur  Goldenen  Lebensregel  zusammengefaßt:  „Was  ihr  nicht
wollt das man euch tue, das fügt auch keinem anderen zu!“



   8 Erst wenn diese Voraussetzungen so einigermaßen gegeben sind, kann der Prozeß der
Seelenvergeistigung geschehen, doch Meine Liebe schaut nicht so sehr darauf, ob da tat-
sächlich alle grundlegenden Punkte von den Menschen erfüllt sind, sondern wo Ich nur
den guten Willen sehe und ein solides Fundament zur Nächstenliebe besteht, da werde
Ich schon durch etliche Kreuze solch eine Seele in die richtige Richtung dirigieren kön-
nen, so daß sie sich dann auch schon das noch Fehlende besorgt und seht, so in etwa
habe Ich das bei euch allen gemacht. 
   9 Da jedoch, die momentan auf Erden bestehende Unreife der Menschheit es bewirkt
hat, daß eine seelische Reife, die ja eh nur unter einem funktionierendem Christentum
erreicht werden kann, so kaum noch gegeben ist, so zeigen die Regierenden aller Völker
und Nationen die Bewußtseinshaltung ihrer Völker damit auch schon sehr genau an und
das bedeutet, daß die vorherrschende Bewußtseinshaltung der Menschen diejenige der
Hansel und Agla ist, denn nur selten ist ein Mensch noch in der Lage, Meinen Vorgaben
Folge zu leisten.
   10 Das bewirkt also eine unglaubliche Infantilität der Menschheit, deren Reife allgemein
höchstens derjenigen eines ca. 12 jährigen Kindes entspricht. Deswegen ist es auch kaum
möglich, daß bei solchen seelisch höchst unreifen Menschen da etwas real funktionieren
kann und da sich aus diesem Fundus aber auch alle diese Regierenden und Oberen erge-
ben, bis auf höchst seltene Ausnahmen, so werden nun die Ressourcen der Völker, der
Nationen als auch der Erde insgesamt im großen Maßstab geplündert.  
   11 Dieses Prinzip zeigt auf der familiären Ebene genau die heute so typisch alleinerzie-
hende Mutter an, die nun alle Ressourcen des Mannes plündert und sogar noch ihre eige-
nen Kinder seelisch belastet, und im völkergroßen Maßstab ist das eben zuvor England
gewesen, doch wurde es von Amerika da noch weit überholt und deswegen ist der seeli-
sche Raubbau an der Menschheit nun beträchtlich. Der sich daraus ergebende Luziferis-
mus besagt nun nichts anderes, als das sich ein unreifer Mensch, also hier besonders das
Weib und nach Außen im großen Maßstab eben Amerika, in der Unreife seiner Seele von
bestenfalls 12 Jahren Alters anmaßt, einen Erwachsenen zu mimen. Da er das freilich
nicht kann, denn im Alter von 12 Jahren ist ja noch kein Mensch mündig, so muß er den
Nervengeist Luzifers, den Nervenäther also, in Anspruch nehmen um die Lücke von sei-
nem kindlichen Zustand bis zum Erwachsenen damit auszufüllen.
   12 Anstelle, das sich solch ein Mensch in aller Demut und Bescheidenheit darum bemüht
sich die entsprechende Reife real zu verschaffen, die ja nur über die geleistete Nächs-
tenliebe ihm gewährt wird, umgeht er also diese Nächstenliebe und läßt sich sogleich
von Luzifer, hier vertreten durch höchst dumme Mütter oder durch entsprechende gesell-
schaftliche Institutionen wie der Universität und anderen Einrichtungen Luzifers in Form
der politischen Parteien usw. ködern und geht den kurzen und leichten Weg der öffentli-
chen Anerkennung durch Lob, Ruhm und Ehre und verabschiedet sich vom einzig wahren
Weg, vom wahren Leben, von der Liebe sowie der Wahrheit und somit fällt er letztlich
Luzifer zum Opfer und wird von ihm bzw. von seinen khasarischen Lieblingen dann eben
verführt und versklavt.
   13  Die Völker werden sodann von Unmündigen regiert, von Weibern, von Kindern und
letztlich von Irrsinnigen und sie müssen, um sich auf ihren erwachsenen Positionen zu
halten, eine Unmenge an Nervenäther verkonsumieren bis hin zum reinen Satanismus.
Das nur einmal so als grober Überblick, was ihr heutzutage auf Erden habt. Dieser ganze
Vorfall ist auch immer von den jeweiligen damaligen Propheten je der Reife der Völker
nach, erklärt worden und gerade Jesaja hat diesbezüglich viel von Mir darüber erhalten,
doch ohne diesen Luziferismus besonders beim Namen zu nennen, denn soweit waren die
Menschen seinerzeit noch nicht. 



   14 Nun analysieren wir also den Luziferismus als typische Nervenkrankheit einmal aus
der Sichtweise, wie er sich bei Freunden zeigt und überlegen, ob es überhaupt möglich
ist, dort eine Freundschaft oder sogar eine geschwisterliche Liebe mit solchen zu errei-
chen.
   15 Wenn ihr also durchaus in der Sphäre des Vaters soweit gekommen seid, daß ihr damit
die seelische Abnabelung von Seiten eurer Mutter gut überwinden konntet, dann würdet
ihr also nicht mehr in die kindliche Position von beispielsweise 8 oder 12 Jahren zurück
rutschen können, denn ihr hättet in Kontakt mit der väterlichen Sphäre es euch ja auch
erarbeitet, sei es über eine fundierte Berufsausbildung, sei es eben durch den guten
Kontakt zum Vater innerhalb dessen Bereiches und ihr wäret dann in der Lage, euch eine
eigene Existenz aufzubauen ohne dann an euren Eltern klammern zu müssen oder, wie es
auch bei etlichen von euch leider noch immer der Fall ist, noch an eurer Mutter zu klam-
mern und dadurch bedingt innerhalb ihrer Sphäre wieder in das Stadium des Kindes zu-
rück zu fallen.
   16 Jetzt berühren wir einmal eure typische Praxis im Umgang mit euren Nächsten, die
das jedoch oftmals noch deutlich zeigen und worauf Ich ganz zu Anfang ja auch hinge-
wiesen habe. Da ihr also eine gewisse geistige Reife schon erreichen konntet, so nehmt
ihr deutlich wahr, wie eure Nächsten in gewissen Situationen wieder in ihr kindliches Ich
zurückfallen und euch geistig nicht folgen können. Es ist wohl wahr, daß der Mensch sich
seinen kindlichen Glauben bewahren sollte, denn sonst kann er nichts von Mir anneh-
men, Der Ich doch sein Vater bin.
   17 Seht, seid ihr im Herzen kindlich und voll des wahren Glaubens an Mich, so wie dies
ein richtiges Kind gegenüber seinem Vater ist, so kann Ich euch sogleich erreichen und
Kraft eures Glaubens an Mich aufklären und erziehen, so daß nun auch bei euch der See-
lenvergeistigungsprozeß weiterhin erfolgt. So sollte es sein! Doch wie ist das leider bei
jenen, mit denen ihr oftmals zu tun habt und wo ihr zwei das ja auch wieder vor kurzem
erlebt habt? 
   18 Der kindliche Glaube war zwar da, aber eben nicht vollständig gegenüber dem Vater,
sprich dem Geist, sondern der kindliche Glaube war und ist noch immer von seiner müt-
terlichen  Abhängigkeit  durch  die  Verabreichung  von  Nervenäther  gegeben  und somit
kann solch ein Kind noch überhaupt nicht richtig in die Sphäre des Vaters gelangen. Da
ihr jedoch als Meine Kinder den Vater vorbildet und Mich in gewisser Weise durch diese
geistige Arbeit so eigentlich vertretet, so kann ein sich noch in seiner mütterlichen Sphä-
re befindliches Kind diesen Luziferismus der Abhängigkeit von Nervenäther nicht richtig
verlassen und ist gegenüber euch sodann blockiert und das kann hingehen bis zur offe-
nen Empörung und Rebellion, so daß es dann besser ist, solche Luziferisten sich selbst zu
überlassen.
   19 Also werdet ihr immer wieder auch auf Erwachsene, sogar auf ältere Erwachsene
treffen, so wie in dem bewußten Fall und ihr würdet denken, gerade auch ihren Reden
nach, daß sie durchaus in der väterlichen Sphäre angekommen sind und Mich kennen,
doch in Wahrheit haben sie nur den üblichen luziferischen Scheingeist aufgrund ihrer
geistigen Trägheit. Sie reden zwar von Mir, doch immer so, wie es sich mit ihrem luziferi-
schen Nervengeist verträgt, doch niemals so, daß sie mit ihm etwa brächen. Damit be-
rauschen oder betäuben sie sich selbst und  streuen euch nur Sand in die Augen und
wenn ihr Meinen Geist nicht  hättet, so würdet ihr es nicht bemerken und euch der Illusi-
on hingeben, daß dies schon wahre Christenmenschen seien. Aber dem ist nicht so, son-
dern das sind die typischen Pseudo-Christen, die Scheinchristen, die nur vorgeben real
christlich zu sein, doch sie sind es nicht.
   20  Bei dem üblichen Weibe im Christentum, dem einigermaßen bibelfesten Weibe, ist
das eine allbekannte Tatsache, daß sie nur die Zitate und Schriften gut kennen, mit de-



nen sie sich da behaupten können, um damit die noch geistlosen Männer stets zu über-
trumpfen. Bei den Zeugen Jehovas, die ja deutlich nur eine Weibersekte darstellt, ist
das besonders deutlich zu bemerken, doch letztlich haben das alle Sektenmitglieder der
üblichen Konfessionen nun schon besonders in ihrem Verhalten und leider ist das auch
bei Meinen Neuoffenbarungen der Fall. Sie haben sich auf ausgesuchte Textstellen fabri-
ziert und handhaben sie so, modeln sie also zu ihren Gunsten rein seelisch um, so daß es
irgendwie paßt, doch nur der geistige Mensch ist in der Lage dieses typisch luziferische
Spielchen zu durchschauen.
   21 Da es in solchen Kreisen jedoch kaum Geistmenschen gibt, so kommen sie gut durch
und in der heutigen Zeit bei euch auf Erden ist es durch die Dominanz des Weibes auch
so, daß diese typisch weiblichen Züge nun leider auch viele Männer in sich haben. Diese
Männer, als vormalige Söhne, haben von ihren Vätern aufgrund der Intrige und Dominanz
ihrer Mütter ihren eigenen Vater oftmals im Stich gelassen und sind selten in seine väter-
liche Sphäre gekommen. Oftmals ist solch ein Vater dann auch aus Kummer vor seiner
Zeit verstorben und dessen Sohn oder Söhne hängen dann freilich seelisch an ihrer Mut-
ter fest.
   22 Oder, wie in eurem bekannten Fall, so sind die Söhne doch irgendwie noch in dessen
Sphäre gelangt, aber nicht hinreichend genug, so daß ihre Mütter noch immer eine deut-
liche Dominanz über sie haben und dann geschieht es eben, was ihr da sehr gut beobach-
ten konntet, wie solche durchaus auch über 60 jährigen Männer, dann sofort in ihr kindli-
ches Ich abrutschen und versuchen, euch geistig zu folgen. Sie glauben euch dann auch
irgendwie, solange sie sich in eurer Sphäre befinden, doch wenn sie die Tür des Hauses
hinter sich geschlossen haben, fallen sie sofort wieder in die seelische Abhängigkeit von
ihrer Mutter zurück. 
   23 Das ist sodann die übliche Trägheit der irdischen Kindlein, die noch eine gewisse Zeit
der Abnabelung von Seiten ihrer Mütter oder überhaupt des Weibes benötigen, doch be-
deutet das für euch, daß ihr sodann eine Menge werdet aushalten müssen, denn ihr wer-
det gerade von solchen auf eure Geduld und Barmherzigkeit geprüft. Doch weil gerade
hier eure Musik von Herzen angenommen wurde, so habe Ich da diese gewisse Konstella-
tion im Zusammentreffen mit euch bewirkt, so daß jeder auf seine Weise in der Befol-
gung Meiner Vorgaben dann auch wieder einen Schritt näher zu Mir kommen kann. Doch
wo eure Musik nichts bewirken kann, da ist es auch völlig vergeblich solchen Menschen
helfen zu wollen. 
   24 Eine andere und weitaus schlimmere Form dieser luziferischen Abhängigkeit von ihrer
Seelen-Mutter erlebt ihr in der Weise, daß etliche von solchen Mama-Kindlein dort die
Lebenswinke zwar lesen, doch so eigentlich nur deswegen nach ihnen greifen, um sie per
Bausch und Bogen zu diffamieren, denn Luzifer in ihnen läßt es nicht zu sich damit in der
richtigen Sichtweise auseinander zu setzen. Das geht sogar bis dahingehend, daß solche
dann wieder Kreise initiieren, die aus diesen typischen Mama-Kindlein zusammengesetzt
sind und schon haben sie ihre üblichen Diffamierungs- und Hetzkampagnen parat durch
welche sie sogleich wieder mit dem Nervenäther von Luzifer beköstigt werden und die so
wichtige Seelenvergeistigung ist blockiert!
   25 Doch bei dem Beispiel desjenigen, auf welchen Ich Mich beziehe, ist solch ein grober
Seelenschmutz sicherlich nicht gegeben, denn er bemüht sich redlich durchaus in der
Nächstenliebe tätig zu sein, was aber bei solchen noch in der Hetzkampagne tätigen,
geistträgen Menschen, nicht möglich ist.
   26 Aber es ist bei eurem Beispiel eben der Umstand zu beachten, daß er in seiner Seele
noch nicht vollkommen frei von dieser seelischen Abhängigkeit vom Weibe, sprich von
seiner Mutter ist. Er glaubt es zwar und bemüht sich darum, aber da er außer euch bei -



den noch mit keinem Geistmenschen zusammengekommen ist, so weiß und wußte er bis-
her noch nicht darum, wie es um ihn steht.
   27 Wenn es ein solcher Mensch erst einmal vermag eine Freundschaft mit euch auszuhal-
ten, so ist der erste wichtige Schritt getan. Doch für den zweiten Schritt, da braucht es
schon größere Kaliber, denn Luzifer wird sich dessen durchaus gewahr, daß da nun sein
Kind von der Schippe springt und unternimmt sodann alles, um dies zu verhindern und
das bedeutet für euch, Meine Kinder, die den Geist schon besitzen, daß auch ihr sodann
in all euren Schwächezonen gewaltig geprüft werdet und ihr müßt dann eine enorme Ge-
duld und Barmherzigkeit aufzubringen in der Lage sein. Aber ihr könnt und werdet so-
dann auch wieder die geistige Geburt eines Kindleins erleben, so ihr das durchhaltet.  
   28 Bleibt da nun weiterhin in aller Geduld und Barmherzigkeit und es wird euch ein wei-
terer  Bruder zur  Seite stehen und dasjenige, was ein jeder von euch in der wahren
Nächstenliebe für diesen Bruder ertragen hat, wird auch ihm von großem Nutzen sein
und so schließt sich der Kreis von Liebe und Nächstenliebe und ihr gelangt an Meine euch
herzende Vaterbrust.
   29 Amen. Amen. Amen.


	Das luziferische Bewußtsein

